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WochenendFUSSBALL
Mittelrheinliga: Berg. Gladbach - Windeck (Sa.,
15.30), Bergheim 2000 - Hürth, Alfter - sV Eilen-
dorf, Freialdenhoven - Euskirchen, Arnoldsweiler
-VfL Leverkusen, Bonn - Erftstadt-Lechenich (al-
le So., 15.00), Brühl - Alem. Aachen II (So.,
15.15),Walheim -Wegberg-Beeck (So., 15.30)
Landesliga: rott - Niederau, Ww. Aachen - Brei-
nig, Lich-steinstraß - Buschbell Munzur, Vichttal
- Bergstein-Brandenberg, spfr. Düren - Gerde-
rath, Kohlscheider BC - Wesseling-Urfeld (alle
So., 15.00), Frechen 20 - Nierfeld, teveren - HM
Bergheim (beide So., 15.15)
Bezirksliga 4:Walheim II - Alem. Mariadorf (So.,
13.00), richterich - Kückhoven,Wenau - Verlau-
tenheide, Haaren - Hahn, Dremmen - Inden/Alt-
dorf (alle So., 15.00), Arm. Eilendorf - Eicher-
scheid (So., 15.30), Uevekoven -oidtweiler (So.,
17.00), spielfrei: schwanenberg
Kreisliga A: sV Kohlscheid - Lichtenbusch (So.,
11.00), Forst - Konzen, Bor. Brand - Dürwiß,
Weisweiler - Kornelimünster, Kellersberg - Don-
nerberg,teut.Weiden - sGstolberg, FCstolberg-
roetgen, rhen. Würselen - Breinig II (alle So.,

15.00)
Kreisliga B 1: Vfr Würselen - Mariadorf-Hoen-
gen, Herzogenrath - Vichttal III, Euchen-Würse-
len - Hehlrath, Berger preuß -Alem.Mariadorf II,
ritzerfeld - st. Jöris, FV Eschweiler - JsV Baeswei-
ler (alle So., 15.00), spielfrei: pannesheide, Kohl-
scheider BC II
Kreisliga B 2: richterich II - Hörn,Ww. Aachen II
- Vaalserquartier, Haaren II - sV Eilendorf II, ras-
po Brand - Freund,Vichttal II - roetgen II,Arm. Ei-
lendorf II - Atsch (alle So., 11.00), VfL 05Aachen
- Burtscheider tV (So., 15.00)
KreisligaC 1:VfrWürselen II - Hörn II,teut.Wei-
den II - rhen.Würselen II (beide So., 11.00), Bar-
denberg - Vaalserquartier II, sV Eilendorf III -
orsbach, Arm. Eilendorf III - pley, oidtweiler III -
sr Aachen (alle So., 13.00), Laurensberg - UsC
Aachen, Cro sokoli - sp. Würselen (beide So.,

15.00)
Kreisliga C 2: Zopp - Emir sultan spor (So.,
11.00), sV Kohlscheid II - ofden (So., 13.00),
Genc. Baesweiler - Mariadorf-Hoengen II, Nie-
derbardenberg - Bergrath II, setterich - Broicher
siedlung, Conc. Merkstein - pannesheide II,
spvgg. straß - oidtweiler II, sVs Merkstein - Lin-
den-Neusen (alle So., 15.00)
Kreisliga C 3: sV Eilendorf IV - Büsbach (So.,
11.00),Warden - Bergrath, Berger preuß II - Brei-
nigerberg, FC stolberg II - Linden-Neusen II (alle
So., 13.00), Venwegen -Vaalserquartier III, Esch-
weiler sG - sG stolberg II, Laurenzberg - rhen.
Eschweiler (alle So., 15.00), Mausbach - Col.
stolberg (So., 17.00)
Kreisliga C 4: rott II - Lichtenbusch II, rohren -
Walheim III, Hahn II - Kornelimünster II, Berger
preuß III - Burtscheider tV II (alle So., 11.00),
Forst II - Konzen II (So., 13.00), Lammersdorf -
Höfen, BWAachen-B. - Eicherscheid II (beideSo.,
15.00)
Frauen,DFB-Pokal, 1. Runde:Hegau -Alem.Aa-
chen
Kreispokal, Halbfinale: Hörn - Konzen (So.,
14.30), Dürwiß - Kohlscheider BC (So., 15.00)

FUSSBALLAktUeLL
Kreisliga B, Gr. 2
Kalterherberg - Mützenich 1:2: 1:0 Mertens, 1:1
schillings, 1:2 Faßbender

kUrznotiert

Radsport: Im sprint
siegt Homrighausen
Aachen.Der RC Zugvogel Aa-
chen sammelt weiterhin Er-
folge. BeimU 19-Rennen im
belgischenMeer gewannHeiko
Homrighausen den Sprint nach
80 Kilometern. Der Zugvogel-
Fahrer setzte sich in einer drei-
köpfigen Spitzengruppe durch.
SeinMitstreiter JakobWinkler
kam als Fünfter ins Ziel.

dASthemA: die FUSSBALL-mitteLrheinLigA

schaffrath und Alemannia Aachen II beim sC Brühl, rodtheut und der sV Eilendorf müssen zum VfL Alfter

AuftaktnachMaßwird realistischeingestuft

Aachen. Es war ein Start nach Maß
in der neuen Spielklasse. „Das war
ein toller Auftakt, den haben wir
natürlich genossen. Es war ein
schöner Einstieg, derMut gemacht
hat. Aber wir bewerten das nicht
über“, sind Achim Rodtheut und
seine Jungs auf dem Boden geblie-
ben – trotz des 3:0-Erfolges über
Mit-Aufsteiger Hertha Walheim
am ersten Spieltag. „Jetzt müssen
wir erstmal vierWochenweiter ar-
beiten, dannwerdenwir sehen,wo
wir stehen“,weiß derCoachdes SV
Eilendorf. Morgen ist der Fußball-
Mittelrheinligist beim VfL Alfter
zu Gast.

„Walheim war ein Gegner, den
ich kannte, jetzt kommt einer, den
wir nicht kennen“, so Rodtheut,
der sich selbst nie die Gegner an-
schaut. Natürlich war ein SVE-Be-
obachter vergangenen Sonntag
vor Ort, als Alfter bei Alemannia
Aachen II (4:1) spielte. „Alfter geht

extrem vorne drauf, ist robust und
kopfballstark“, wurde Rodtheut
zugetragen. „In Alfter gibt es nur
einen kleinenKunstrasenplatz, wir
werden versuchen, auch da unser
Spiel zu machen, auch wenn das
schwer wird.“

Gegen Walheim begeisterten
die Eilendorfer als starkes Kollek-
tiv. „Wir bestehen schon seit Jah-
ren nur über die mannschaftliche
Geschlossenheit. So müssen wir
weiter agieren, sonst könnenwir in
der Klasse nicht bestehen.“ Perso-
nell ist alles unverändert – Yannick
Schöbben und Lukas Heck fallen
aus –, trotzdem wird es möglicher-
weise Veränderungen auf einigen
Positionen geben. „Änderungen
sind möglich, auch weil wir uns
auf allen Positionen noch weiter
verbessern müssen“, so Rodtheut,
der mit seinen Jungs aber auch vor
allem eins in dieser Saison haben
möchte: ganz viel Spaß.

Realistisch wird auch der Auf-
takterfolg bei Alemannia Aachen II
eingestuft. „Manmuss nur auf den
Spielverlauf schauen“, musste
U 21-Coach Sven Schaffrath seine
Jungs erst gar nicht wieder auf den
Boden holen. Sein Team war klar
überlegen, verwaltete aber in der
zweiten Hälfte die Führung zu
sehr, so dass es zwischenzeitlich
noch einmal eng wurde, ehe der
4:1-Sieg gegen Alfter und die erste
Tabellenführung der Saison einge-
tütet waren.

Vor der Partie beimSCBrühl ste-
hen vor allem Fragezeichen hinter
demBelag, auf demdie Partie statt-
findet: auf Natur- oder dem klei-
nen Kunstrasen? Die Beantwor-
tung dieser Frage könnte auch für
die Aufstellung und Taktik wichtig
sein. „Brühl – wie die Gastgeber
auftreten, hängt vom Platz ab“, so
Schaffrath, der weiß, dass die ro-
busten Gastgeber unangenehm zu

spielen sind.MitMarkus Sabel, zu-
vor acht Jahre an „Co“, steht ein
neuer Trainer an der Seitenlinie.
„Abwarten, ob der SC nun einen
anderen Spielstil hat. Zum Auftakt
gewann Brühl ja klar mit 3:0 in
Hürth. Insgesamt ist der Gegner
schwer einzuschätzen“, so Schaff-
rath.

Das sind die Aachener aber auch
für die Gastgeber, denn erst nach
der Regionalliga-Partie wird heute
entschieden, wer „von oben“
kommt. Und über Nacht bastelt
Schaffrath nicht an seiner Aufstel-
lung: „Nachts schlafe ich grund-
sätzlich tief und fest. Ich habe die
Eingebung eher morgens vor dem
Spiel beim Joggen“, sagt der
30-Jährige, der noch imHerbstmit
der Teilnahme an einem Halbma-
rathon liebäugelt, schmunzelnd.
Unter derWoche fehlte Meik Küh-
nel, aktuellmussGerritWiff (beide
Grippe) noch passen. (rau)

sah viel positives zumAuftakt: Ale-
mannia-Coach sven schaffrath.

Foto: Martin ratajczak

In der Fußball-Landesliga kommt der sV Breinig zur Westwacht. Auch der VfL Vichttal, der sV rott und der Kohlscheider BC zu Hause.

BuschvordemDerby: „WollenkeinKanonenfutter sein“

Aachen. Bereits am zweiten Spiel-
tag der Fußball-Landesliga kann
die Tabelle klarere Strukturen be-
kommen. Und aus dem Quintett
der Region haben der SV Breinig
undderVfLVichttal beste Aussich-
ten, mit dem jeweils zweiten Sieg
an der Spitzemitzumischen.

Bei Westwacht Aachen steht im
Derby gegen den SV Breinig das
Heimdebüt des neuen Trainers
Dieter Busch im Mittelpunkt.
Nach der 0:3-Niederlage beim FC
Niederau (Busch: „Ein Spiel auf
Kreisliga-Niveau“) droht derHeim-
elf auf längere Sicht ein Platz im
Tabellenkeller. Doch der Coach
sieht einen Silberstreif am Hori-
zont. „Der Kader füllt sich“, stellt
Busch mit einem etwas optimisti-
scheren Unterton in der Stimme
fest. „Personell sieht es gut aus.“
Doch schon am letzten Sonntag
im Dürener Süden hat der Neue
festgestellt, was dem jüngsten Ka-
der der Klasse fehlt: „Wenn man
mit erfahrenen Leuten in dieses
Spiel geht, holt man mindestens
einen Punkt.“

Doch die hat er nicht. Alsomuss
Busch auf die Lernfähigkeit seiner
„grünen“ Jungs vertrauen. Die
Fehler, die in Niederau gemacht

wurden, sind im Training ange-
sprochen worden. Ob das gegen
den SV Breinig allerdings aus-
reicht, bleibt abzuwarten. „Breinig
ist klarer Favorit“, sagt Busch.
„Aber wir wollen kein Kanonen-
futter sein, dem Gegner wenig
Räume geben und hoffen auf Kon-
ter.“

Der Trainer des SV Breinig, Mi-
chael Burlet, geht die Sache vor-
sichtig an. „Jedes Spiel muss erst
einmal gespielt werden“, greift er
in die Phrasenkiste. „Angeschla-
gene Gegner können sehr gefähr-
lich sein.“ Bis auf Jack Schweitzer,
der an der Patellasehne operiert
wurde und in der Hinrunde aus-
fällt, reisen die Breiniger komplett
an. Burlet hofft, dass der 1:0-Start-
erfolg gegen Lich-Steinstraß der
„Knotenlöser“ war, sein Team mit
der gebotenen Lockerheit ins
Match geht und im Stadion West
die drei Punkte holt. Aber Burlet
weiß auch: „Wir müssen uns stei-
gern. Vielleicht trifft ja Alex Keller
wieder gegen seinen alten Klub.“

„Bei uns geht es immer darum,
die richtige Einstellung zu finden“,
sagt Udo Lipka, der Trainer des VfL
Vichttal. Sein Team sorgte am ers-
ten Spieltag mit dem Sieg bei Ab-

steiger Nierfeld für den ersten Pau-
kenschlag der Saison. „Es wäre
schön, wenn wir jetzt nachlegen“,
sagt der Coach vor dem ersten
Heimspiel. Zu dem reist Germania
Burgwart Bergstein-Brandenberg
in den Stolberger Ortsteil. „Mit

weiteren drei Punkten können wir
uns oben festsetzen“, beschreibt
Lipka die Ausgangslage. Allerdings
waren die Gäste immer ein unan-
genehmer, sperriger Gegner. Doch
das Team hat durch Abgänge wie
beispielsweise Torjäger Michael
Strauch anQualität eingebüßt. „Es
wird kein einfaches Spiel“, weiß
der VfL-Coach. Aber drei Punkte
sollen es schon werden. Definitiv
ausfallen werden Dirk Steckemetz
(Innenbandanriss) und Tobias Ue-
cker (Verdacht auf Syndesmose-
bandanriss), fraglich ist der Einsatz
von Dominik Lenzen.

Vorsicht lässt Jürgen Lipka wal-
ten, wenn er nach dem kommen-
den Gegner, dem FC Niederau, ge-
fragt wird. „Das 3:0 gegen die
Westwachtwird der jungenMann-
schaft viel Selbstvertrauen gege-
ben haben“, glaubt der Trainer des
SV Rott. Und schiebt gleich nach:
„Wir sind auch nicht so schlecht
gestartet.“Dennnachdem starken
Auftritt bei der SpVg. Wesseling-
Urfeld (0:0), bei der der Coach nur
die Verwertung der Torchancen zu
kritisierenhatte, sollte auchder SV
mit breiter Brust in die Begegnung
mit einem Gegner gehen, der wie-
der einmal einen Neuaufbau voll-

zieht. „Gewinnenwir, dannhaben
wir vier Punkte vor den nächsten
Knallern“, sagt Lipka. Denn die
nächsten Auswärtsspiele führen
sein Team nach Breinig und Nier-
feld. Die zählen nicht gerade zur
Laufkundschaft der Klasse.

Einen Spielpartner dieser Kate-
gorie empfängt auchderKohlschei-
der BC zu seiner Heimpremiere in
dieser Klasse. Die SpVg. Wessing-
Urfeld kommt zum Aufsteiger.
„Wir hoffen, dass wir punkten
können“, sagt Trainer Thomas Vir-
nich. Der Coach klagt auch nicht
darüber, dass sein Team ein happi-
ges Auftaktprogramm hat. Erst bei
Absteiger Hilal Maroc Bergheim,
dann gegen Wesseling-Urfeld,
ebenfalls ein Absteiger. „Da weiß
man, wo man steht“, betont Vir-
nich. Was er jetzt schon weiß: „In
derMannschaft steckt Leben.“ Vor
allem inderOffensive. Virnich legt
großenWert auf ein konsequentes
Flügelspiel. Und von den Außen
geht es dann auf den „Langen“, auf
Michael Meven. „Wennman so ei-
nen hat, dann sollte man das Spiel
auch entsprechend anlegen“, sagt
Virnich. Trifft der Torjäger auch
gegen Wesseling-Urfeld, dann ist
für den KBC etwas drin. (gk)

setzt auf die Lernfähigkeit seiner
Mannschaft: Westwacht-trainer
Dieter Busch. Foto: M. ratajczak

Walheim empfängt den Vizemeister. Für trainer Alejandro Medina gehört der FC Wegberg-Beeck zu den Meisterschafts-Favoriten.

AufHerthawarteteinhartesStückArbeit
Walheim. Die erste Enttäuschung
ist abgehakt. „Damit wollen wir
uns gar nicht lange beschäftigen“,
lässt sich Alejandro Medina nicht
auf eine Nachbetrachtung des 0:3

zum Auftakt beim SV Eilendorf
ein. Der Blick ist bei Hertha Wal-
heim nach vorne gerichtet. Am
Sonntag (15.30 Uhr) stellt sich der
Vizemeister FC Wegberg-Beeck

beim Aufsteiger vor. Und für Me-
dina zählt der aktuelle Gegner zu
den ganz, ganz großen Favoriten
auf denMeistertitel.

Der Hertha-Trainer erwartet

Gäste, die das Spiel unbedingt ge-
stalten wollen. Er hat sie mittler-
weile einige Male selbst gesehen
oder beobachten lassen. „Dieser
Gegner will mitspielen“, weiß er

daher. „Letztlich hat Beeck zu viel
Qualität, um sich unser Spiel auf-
drängen zu lassen.“ Medinas
Mannschaft, so sieht es der Trai-
ner-Plan vor, wird viel Aufwand
betreiben müssen. Vor allem im
Spiel gegen den Ball. „Wir müssen
am Sonntag gegenWegberg-Beeck
bereit sein, sehr viel zu leiden“,

fasst er zusammen, was seine Spie-
ler erwartet. Und dann hofft Me-
dina, dass Konter die Nadelstiche
sein werden, die vielleicht sogar
den Erfolg bringen.

Der Spanier redet allerdings
nicht nur den Gegner stark. „Wir
spielen gegen eine Mannschaft,
die sehr gut ist, aber auch nur in
unserer Klasse spielt“, betont er.
Damit will er sagen, dass sich da
kein unbesiegbares Team auf den
Weg nach Walheim macht. Die
Hertha hat zwar Respekt, aber
keine Angst vor dem Gästen aus
dem Kreis Heinsberg. Zumal Ale-
jandroMedina keinerlei personelle
Probleme hat. „Es ist super“, sagt
er. „Ich kann aus dem Vollen
schöpfen.“ Und auch die Stim-
mung ist (noch?) gut im Aachener
Süden. Auch wenn es eine Überra-
schung wäre, sollte die Hertha ge-
gen den Vizemeister nicht verlie-
ren. (gk)

Einsatz, wie hier von Mergim statovci (gelbes trikot) im spiel beim sV Eilendorf, fordert Alejandro Medina von seinen Akteuren in der Begegnung mit
dem favorisierten FCWegberg-Beeck. Foto: Kurt Bauer

„Wir müssen am
sonntag gegen
Wegberg-Beeck bereit
sein, sehr viel zu leiden“
ALEjAnDRo MEDInA, TRAInER
Von HERTHA WALHEIM

geFLüSter

E Eine guteWoche vor dem sai-
sonstart der Fußball-Junioren ver-
meldet der Verband einen rückzug.
Die A-Junioren von Germania Dür-
wiß haben sich aus der Bezirksliga,
staffel 2, streichen lassen und gel-
ten als erster Absteiger.

E Haben sie etwas zu flüstern? sie
erreichen uns via Mail unter lokal-
sport@zeitungsverlag-aachen.de
oder per telefon 0241/5101-342.

Wir freuen uns auf
die neue Saison

mit euch!

Das Mitmach-Portal für
Amateurfußball im Internet
von

www.fupa.net/aachen

www.aachener-nachrichten.de

www.aachener-zeitung.de


